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I Räumlicher Geltungsbereich der Anderung Nr. I des Bebauungsplanes Scha 109

Der Geltungsbereich der Anderung Nr. I des Bebauungsplanes Scha 109 Flautweg um-
fasst im Stadtbezirk Dortmund-Scharnhorst, Ortsteil Derne, eine Fläche im südöstlichen Be-
reich des Betriebsgeländes, das südlich der Straße Flautweg zwischen B 236 und Walther-
Kohlnrann-Straße angesiedelt ist

Anlass, Ziele und Zwecke der Bebauungsplan-Anderung

Bei der neu geplanten Baumaßnahme handelt es sich nicht nur um eine Erweiterung des Be-
triebes, sondern auch um die Standortsicherung der Ardey-Quelle in Dortmund-Derne und
somit auch um die Erhaltung und die Sicherung von Arbeitsplätzen Die Firma konnte bis
jetzt noch keine PET-Abl'üllung vornehmen, da sowohl die Anlagen als auch die dafür not-
wendigen .,überdacliten Lagerflächen" fehlen. Die PE,T-Flaschen müssen überdacht gelagert
werden, um sie vor Umwelteinflüssen, z.B. Sonnenstrahlung etc. zu schützen. Die jetzige
F'läche des Leergutholes ist mit Glasflaschen zu 100 D/o ausgenutzt.

In Anbetracht der notwendigen logistischen Ablaufe kann die Produktions- und Lagerstätte
nur im und am südöstlichen Gebaudeteil realisiert werden Aus diesem Grunde soll sich die
überbaubare Grundstücksfläche um ca. 2 000 m2 nach Osten in Richtung Walther-
Kohlmann-Straße en4.eitern, um Abfüllanlage und Lagerhalle in die vorhandene Produkti-
onsstätte betriebswittschaltlich sinnvoll zu integrieren.
Durch Erweiterung der überbaubaren Flächen sollen die planungsrechtlichen Voraussetzun-
gen zum Bau einer Lagerhalle ftir PET-Flaschen geschafl'en werden

Inhalt der Bcbauungsplan-Anderung

Es handelt sich um eine Erweiterung der überbaubaren Gewerbegebietsfläche um ca
2.000 qm nach Sudosten. Richtung Walther-Kohlmann-Straße.

Die Gliedenrng der Gewerbegebiete erfolgt nach § I Abs. I Baugesetzbuch (BauGB) - Ab-
standsliste zum Runderlass des Ministers für Urnwelt. Raumordnung und Landwinschai't
vom 02.04.1998 (SMBI. NRW S 283). Dabei werden die Abstandsklassen I bis IV (lfd Nr
I 78) ausgeschlossen, da die nächsten Wohngebäude ,,Auf der Wenge" und an der Alten-
derner Straße nur ca. 300 m entfernt sind.

Die im Anderungsbereich verlaufende Bahnstromleitung wird incl. eines Schutzstreifens ge-
sichet und die Fläche mit einem I.eitungsrecht zugunsten der Deutsche Bahn AG belastet.
Bauliche Anlagen innerhalb des Schutzstreilens der 110 KV-Bahnstromleitung dürfen nur
nach vorheriger Zustimmung der DB Energie errichtet werden. Die Bauhöhe im Leitungs-
schutzstreifen ist begrenzt. Anpflanzungen im Schutzstreifen dürfen nur mit Pflanzen mit
einer Aulwuchshöhe bis 3,50 m vorgenommen werden.

Vorsorglich werden in die Bebauungsplan-Anderung nachstehende Hinweise aufgenommen.
Hinweis zum Niederschlagswasser (siehe auch Punkt 7 dieser Begründung), Hinweis zu Bo-
dendenkmälern (siehe auch Punkt 8 dieser Begnindung). Hinweis zu Erdarbeiten, Bodenbe-
wegungen, Hinweis zum Abfallrecht (Umgang mit Bodenaushub) und Hinweis zum Baum-
schutz.
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4. Erschließung

Das Betriebsgelände der Firma Ardey-Quelle ist über die Straßen Flautweg und Walther-
Kohlmann-Straße an das örtliche und überörtliche Verkehrsnetz angcbunden

Umweltbelange
Umweltverträglichkeit

Mit der Novellierung des BauGB durch Artikel 1 des Gesetzes zur Anpassung des I3auge-
setzbuches an EU-Richtlinien vom 24. Juni. 2004, ist nach § 2 Abs. 4 BauGB fürjeden Be-
bauungsplan bzw. seine Anderung eine Umweltprüfung durchzuführen, in der die voraus-
sichtlichen erheblichen Urnweltausu'irkungen ermittelt und in einem Umweltbericht be-
schrieben und bewertet werden. Von dieser allgemeinen Verpflichtung kann abgewichen
werden. wenn Bebauungsplanverlahren in der Zeit vom l4 N{ärz 1999 bis zum 20 Juli
2004 förmlich eingeleitet worden sind und vor dem 20. Juli 2006 abgeschlossen werden. In
diesem Fall finden die Vorschnften des Baugesetzbuches in der vor dem 20. Juli 2006 gel-
tenden Fassung weitcrhin Anwendung. In dem vorliegenden Planverfahren wurde der Auf-
stellungsbeschluss am 26.02.2004 gelässt und das Verlahren wird vor dem 20. Juli 2006 be-
endet sein, so dass die Vorschrifien des Baugesetzbuchs in der vor dem 20. Juli 2004 gelten-
den I;assung zur Anwendung kommen. Danach bestand die Verpflichtung zur Durchführung
einer Umweltvertrriglichkeitsprufung (UVP) nach den Vorschrilien des Umweltverträglich-
keitsgesetzes (U\?G) Unter Benicksichtigung des Gesetzes zur Umnutzung der UVP-
Richtlinie. der IVU -Richtlinie und weiterer EG Richtlinien zum Umweltschutz vom
77 .07 .2001 (B GBl. I S. I 950) war es erforderlich, anhand der Merkmale des Vorhabens. des
Standortes und der Merkmale der möglichen Auswirkungen die U\?-Pflicht eines baupla-
nungsrechtlichen Vorhabens festzustellen.

Die hier beabsichtigte Anderung Nr. I des Bebauungsplanes Scha 109 ist nach der Anlage 1

zum UVPG innerhalb der dort unter der Nr. l8 genannten bauplanungsrechtlichen Vorhaben
(Bau eines Stlidtebauprojektes für sonstige bauliche Anlagen) nach Nr. 18 7 ernzustufen Es
ist eine Umweltvertraglichkeitsprüfung durchzufithren, wenn die zulässige Grundfläche im
Sinne des § l9 Abs. 2 der B aunutzungsverordnung (Bau NVO) von insgesamt 100 000 m2
erreicht oder überschritten wird. Unterhalb dieses Schwellenwertes ist ab einer zulässigen
Crundflache von 20.000 m2 eine allgemeine Vorpnifung des Einzelfalles ,orrunehmen,
mittels derer lestzustellen ist, ob eine U\?-Pflicht llir das konkrete Vorhaben aufgrund sei-
ner Umwelt relevanten Auswrrkungen gegeben ist oder nicht.

Der Anderungsbereich hat eine Cröße von ca. 14.000 m2. In der Summe betragen die zuläs-
sigen überbaubaren Grundflächen ca. 2.000 mt. Da die Grundflache r-rnterhalb des Schwel-
lenwertes von 20.000 m'. bleibt, besteht für das hier geplante Vorhaben im Sinne des UVP-
Gesetzes kein Erfordernis einer allgemeinen Vorpnifung.

5.2 [ ingriffsregelung

Nach § I Abs 5 Satz I BauGB sollen Bauleitpläne dazu beitragen, eine menschenwürdige
LJmw.elt zu sichern und die natürlichen Lebensgrundlagen zu schützen und zu entwickeln §
I Abs. 5 Nr. 7 BauGll bestimmt. dass bei Auf'stellung der Bauleitplane und dcren Anderung
die Belange des Umweltschutzes, auch durch die Nutzung erneuerbarer Energien, des Na-
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turschutzes und der Landschaftspflege, insbesondere des Naturhaushaltes, des Wassers, der
Luft und des Bodens einschließlich seiner Rohstolfvorkommen sowie das Klima zu benick-
sichtigen sind.

§ I a Abs. I BauGB beinhaltet die Vorgabe, dass ntit Grund und Boden sparsam und scho-
nend umgegangen werden soll und dabei Bodenversiegelungen aufdas notwendige Maß zu
begrenzen sind.

Konkretere Regelungen zu Belangen des Naturschutzes und der I-andschaftspflege treff'en
die entsprechenden Fachgesetze wie das Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) und das
Landschaltsgesetz von Nordrhein-tVestfalen (LG NW) Nach s l8 Abs. I BNatSchG und §
4 Abs. I LG NRW gelten Veranderungen der Gestalt oder Nutzung von Grundflächen oder
Veränderungen des mit der belebten Bodenschicht in Verbindung stehenden Grundwasser-
spiegels, die die Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes oder das Landschaftsbild erheblich
oder nachhaltig beeinträchtigen können, als Eingriff in Natur und Landschalt.

Der Verursacher des Eingriffes ist verpflichtet, vermeidbare Beeinträchtigungen von Natur
und Landschaft zu unterlassen (Vermeidungsgebot) sow-ie unvermeidbare Beeinträchtigun-
gen durch Il1aßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege vorrangig auszuglei-
chen (Ausgleichsmaßnahmen) oder in sonstiger Weise zu kompensieren (Ersatzmaßnahmen
-§ 19Abs 2 Satz 1BNatSchG bzw. § 4 und § 5I-GNRW).

Durch § 2l BNatSchG wird das Verh:iltnis der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung
zum Baurecht geregelt. Nach § 2l Abs. I IlNatSchG ist bei der Aufstellung und Anderung
von Bauleitplänen, aufgrund dessen Eingriffe in Natur und Landschaft zu erwarten sind. ü-
ber die Vermeidung, den Ausgleich und den Ersatz nach dcn Vorschriften des Baugesetzbu-
ches zu entscheiden. Die konkreten Regelungsmöglichkeiten ergeben sich aus § 1 a Abs. 3

BauGB.

Die im Rahmen dieser Bebauungsplanänderung geplanten zusätzlichen Ausbaumöglichkei-
ten im Bereich der natumahen Versiokerungsanlagen stellen einen Eingriff in Natur und
Landschaft im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes und Landschaftsgesetzes NRW dar.

Nach § I Abs. 7 BauGB sind bei der Aufstellung von Bebauungsplänen die öff'entlichen und
privaten Belange gegeneinander und untereinander gerecht abzuwägen. Die Vermeidung
und der Ausgleich der zu erwartenden Eingriffe in Natur und Landschaft sind nach s I a
Abs. 3 BauGB in der Abu.ägung zu berucksichtigen.

Eine Unterlassung dieses Eingriffs, d.h. ein Verzicht aufdie geplante Baumaßnahme kann
aus wirtschaftlichen Gntnden nicht erfolgen, da der Ausbau der Lagerkapazitäten für den
Fortbestand des Getränkeablüllbetriebes zwingend erforderlich ist. Bei der Cewichtung der
entgegenstehenden ,,Belange von Natur und Landschaft" zu ,,Belange eines mittelständi-
schen Wirtschaftsbetriebes" r,,.ird als Ergebnis der Abwägung entschieden und lür gerecht-
fertigt gehalten, dem Wirtschaftsbelang aus Gninden der Standortsicherung dieses Betriebes
und damit der Sicherung und Schaffung von Arbeilsplätzen sowie nicht zuletzt dem stadt-
wirtschaftlichen Eigeninteresse Vorrang einzuräumen. Somit sind die zu erw-ar-tenden öko-
logischen Beeinträchtigungen unvermcidbar und daher gemäß § l9 BNatSchG und § I a
BauGB auszugleichen.

Die Ausgleichsmaßnahrnen sind vordringlich im Plangebiet bzw. eingriffsnah vorzusehen,
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un die Anforderung nach einem vorrangigen Ausgleich (§19 Abs. 2 BNatSchG) zu erfiillen.
Nach § 4 Abs. 4 LG NRW sind Ausgleichsmaßnahmen, soweit dies zumutbar ist, aulFlä-
chen im Eigentum des Verursachers durchzuführen. Ausgegliohen ist eine Beeinträchtigung,
wenn und sobald die beeinträchtigten Funktionen des Naturhaushaltes wieder hergestellt
srnd und das Landschaftsbild landschaltsgerecht wiederhergestellt oder neu gestaltet ist (§19
Abs. 2 BnatSchG)

Um den Umfang des Ausgleichs ermitteln zu können, ist es erforderlich, die Eingriffierheb-
lichkeit festzustellen. Hierfür ist es notwendig, die Bestandssituation der Biotoptypen aufar-
nehmen und diese sotvie den geplanten Eingriff zu beu,eften und gegenüberzustellen. Der
sich daraus ergebende Ausgleichsbedarf ist im erforderlichen Umfang durch angemessene
Maßnahmen aulräumlich und funktional geeigneten Flächen zu kompensieren.

Im vorliegenden Fall w-erden die ökologischen Kompensationsmaßnahmen auleiner planin-
ternen und aufeiner eingriffsnahen planexternen Ausgleichsfläche erbracht. Beide Flächen
befinden sich im Eigentum des Verursachers und sind sowohl räumlich als auch funktional
geeignet. Auf der internen Ausgleichsfläche wird eine naturnahe Anlage von Muldenkaska-
den aus Wiesenmulden und niedrigen mit Laubgehölzen bepflanzten Erdwällen zur ortsna-
hen Regenwasserversickcrung entwickelt und ergänzt bereits bestehende Anlagen auf dem
B etrieb sgelande. Aufder externen Ausgleichsfläche wird eine derzeit ökologisch geringwer-
tigere Wiesenfläche in einer Größe von 7.221 qm durch die Entwicklung einer naturnahen
Laubholzauflbrstung aus standortgerechten, heimischen Gehölzen der Hartholz- und Weich-
holzaue mit Außen- und Binnenwaldmänteln, ergänzt um einen gewasserbegleitenden Ge-
hölzsaum sorvie temporär wasserlührende Kleingewässer, aufgewertet. Dies fcfrdert gleich-
zeitig im Umfeld die ökologische Stabilität, die Vernetzungsfunktionen sowie die Aus-
gleichsleistung des gesamten Landschaftsraumes im Naturhaushalt.

Diese Inhalte werden in dem Landschaftspflegerischen Fachbeitrag des Büros M. Kaiser
aufgearbeitet und dargestellt. Der Landschaftspflegerische Fachbeitrag wird beim Stadtpla-
nungsamt zur Einsichtnahme bereit gehalten.

5.3 Altlasten

In der Lhersichtskarte der Stadt Dortmund über bekannte und vermutete Altstandorte und
Altablagerungen (Stand: September 2004) sind für den Anderungsbereich keine Kennzeich-
nungen enthalten.

5.4 Methangas

Die Karte der potentiellen Methangasaustritte im Stadtgebiet Dortmund (Stand: Januar
1999) unterteilt das Stadtgebiet in mehrere Bereiche hinsichtlich der Austrittswahrschein-
lichkeit. Der Anderungsbereich liegt in der Zone 0 (Austritte praktisch auszuschließen).

5.5 Lärmschu0

Wie in der Lilnnschutzbetrachtung des rechtsverbindlichen Bebauungsplanes Scha 109
Flautweg - (Begnindung vom 28.06. 1994) erwähnt, hahen sich an den faktischen Gegeben-
heiten der grundsätzlichen Bewertungsparameter (DTV Flautw-eg, Walther-Kohlmann-
Straße, B 236) 2004 durch geringfügig erhöhtes Verkehrsautkommen keine oder kaum Ver-
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Die Anwendung aktiven Lärmschutzes ist nicht erforderlich und nicht zu vertreten, zumal in
Gewerbegebietcn davon auszugehen ist, dass, lalls nachts gearbeitet wird, die Arbeit in ln-
nenraumen stattfindet, die dementsprechend durch bauliche Maßnahmen (VDI-Richtlinie
2719) geschützt werden können.

Außerdem würden aktive Schallschutzmaßnahmen auch den städtebaulichen und land-
schaftsplanerischen Zielen widersprechen. da Wände oder Wäl1e die natürliche Topographre
uberformen, sichtbare Zäsuren bilden und keine Integrität ber.virken Die Gewährleistung ge-
sunder Arbeitsverhältnisse wird somit in angemessener und geeigneter Weise durch die
konkret erlbrderlichen Schallschutznraßnahmen im Baugenehmigungsverfahren erreicht.
Entsprechende Vorgaben zur Einhaltung der Richt.,verte sind in der entsprechenden textli-
chen Festsetzung nachzulesen.

6. Ver- und Entsorgung

Die Versorgung des Anderungsbereiches mit Gas. Wasser und elektrischer Energie wird
durch die zuständigen Versorgungsträger, die Entsorgung durch die zuständigen Entsor-
gungsträger sichergestellt.

7. Niederschlagswasser

Gemäß § 5l a Landeswassergesetz ist das anfallende Niederschlagswasser aufden Bau-
grundstücken zu versickern, soweit die Versickerungsllihigkeit des Bodens dies erlaubt

Zur Bewirtschaftung des zusätzlich anfallenden Niederschlagswassers des neuen Gebäudes
sind im südlichen Bereich neue Versickerungsflächen geplant Die Einhaltung eines 10 m
breiten Abstandes von der südöstlichen Gebäudeecke zu der dortigen Grundstticksgrenze
ermöglicht die offene Fühnrng des Regenwassers von der N4uldenkaskade in eine Trans-
portmulde.

Das N iederschlagswasser der geplanten Gebäudeerweiterung kann laut Gutachten des Inge-
nieurbüros Kaiser problemlos in die bestehende und zu erweitemde Regenwasserbewirt-
schaftungsanlage integriert werden

8. Denkmalschutz und Denkmalpflege

lm Umfeld des Anderungsbereiches ist in der Vergangenheit archäologisch u,ertvolles IVIate-
rial gefunden worden. Bei Bodeneingril)'en im Anderungsbcreich ist deshalb u. u. mit weite-
ren Bodenlunden zu rechnen.

Aus vorsorgegesichtspunkten ist deshalb ein entsprechender Hinweis in den Anderungsplan
aufgenommen worden.

9. Städtebauliche Zahlenwerte

Gewerbegebiet (GE) ca. 2.000 qm

änderungen ergeben, so dass das Resümee für die l. Anderung der Lärmschutzbetrachtung
des Bebauungsplanes Scha 109 entspricht.



-ö-

10. Kosten

Durch die Festsetzungen der Bebauungsplan-Anderung entstehenden der Stadt Dortmund
keine Kosten.

Anlage:
Abstandsliste zum RdErl. d. Ministeriums für Umwelt, Raumordnung und Landwirtschaft vom
02.04.1998 (SMBI NRW S 283)

Donmund, den 24. Mai 2005

{Mqt
Ltd. Städt. Verw. Direktor



& Akustik GmbH - Landshü - 779 -
Ab§andserlaß NRW98 - Seite: 15

Abstandsliste Anhang 1

Abstandsklasse I Abstand '1500 m
Lfd
Nr.

Nr (Spalte)
4.BlmschV Betriebsat

1 11(1) Krafrwerke ml Feuerungsanlagen für den Eirsatz \on festen, flüssigen oder gasbrmigen Eremstoffen,
soweit die FeuerLngswärmeleistLng 900 IlrW iibeßle lgt

2 1.11 (1) Anlagen zur Tmckendestilation, insbesordere von Steinkohle, Braurkohle, Flolz, Torf oder pech (z.B
KokeEien, Gas\,Erke und Scfryelereien), ausgenonmen HolzkohlennEiler

3 32(1) Anlagen zur Gewinnung von Roheisen

4.1 (1) Anlagenzur fabrikmäßigen Herstelltrlg von §ofien durch chernische L,mwandlung mit mehrals 1O
Produl(ioasanlagen

4.4 (1)
Anlagen zur Deslillalion oder Raffination oder sorstigen Weiterverarbeitung von Erdöl oder
Erdölerzeugnissen in I\rineralöl-, Altöl- oder Schmierstofirafünerien, in petr,ochemischen Werken oder bei
der Ge\,innung von Paralfin

Abstandsklasse llAbstand 1m0 m
Lfd
Nr.

Nr. (Spalte)
4.BlmSchV Betriebsad

6 1 .14 (1) Anlagen zur Verqa surg oder VerlÜssigung von Kohle

7 2 14lzJ
Anlagen zur Herstellung von Formstücken unter Verwendung von Zemert oder anderen Bndem itteln
durch Stampfen, Schocke[ Ri]ttelh oder Vibrieren mit einer ProduldiorEleisung von einerTome oder
mehr e Stlnde im Freien

8 3.1 (1) Anlagen zum Rösten, 6chmelzen und Sintern von Ezen

3.2 (1) Anlagen zur cewinnung von Nichteisenrohmetallen aus Elzen oder Sekurdänohstoffen (Blei-, Zink- und
Kupft re rz hr:tten)

10 3.311) Anlagen zur Stahlerzeugurg ausgenommen Uchtbogenöbn mit !renigerals 50 t c€samtabstichgewicht
sowie lrduktionsöhn (s. auch lfd. Nrn. 26 und 45)

11 315 {2) Anlagen zur Herstellung oder Reparatur von Behälternaus lvletall im Freien (2.8. Container)
12 3.18 (1) Anlageh zur HerstellurE von Schiffskörpem oder -sektionen aus Metall rm Freien

13 4.1 (1) Anlagenzur fabfikmäßigen Herstelllng von Stoffen durch cherische ljmwandlung mit höchstens 1O

ProduktiorEanlagen

14
4.1b (1)
4.1c (1)

Anlagen zur fabikmäßigen HerstellLng von Metallen oder Nichtmetallen aufnassem Wege oder mit Hilfe
elektrischer ErErgre sowie von Ferroleqierungen, Konnd und Karbid einschließlich Aluminiumhil'tten

15 4.1d (1) Anlagen zur fabrilfiräßigen Herstelltng von Schu/efel oder Scllweblerzeugnissen
16 4.1h (1) zur Herstellurg von Kunststofien oder Chemieäsern
17 6.3 (1) Anlagen zur Herstellung von Holzfaserplatten, Holzspanplatten oder HolzEsermatten

7 .12 \1)
Anlagen zur TierkörpsbeseitigurEsowieAnlagen,indenenTierkörperteileoderErzeugnissetierischer
Hefiunfi zur B eseitigurg in Tiekörperbeseitilungsanlagen 0esarmelt oder gelagert weden

19 10 16 (2) Pril'fstände fllr oder mit Luftschrauben, Rückdoßantdeben oder Strahltrieb\,erken
20 10.19 {2) Anlagm zur Lufrverllüssigung mit einem Atrchsatz von 25 t Luq le Stunde oder mehr
21 Anlagen zur Herstellung von Eisen- o de r Stahlbauko n{ruktionen im Freien
Abstandsklasse Illr,bstand 7m m
Lfd
Nr

Nr (Spalte)
4.BllnschV Betnebsart

22 11(1)

Kraltwerke urd Heizkrdwe e mit Feuerungsahlagen lilr den EirEatz von festen flüssigen oder
gasftirmigen Brennstoffen. so\,r/€it die Feuenngs\€rmeleisturE
a) bei Krdfrwerken mehr als 150 lVlW bis mar. 90O [{W betäqt
b) bei Heizkrafrwerken 300 [,tW übeßteigt

23 1.12 (1) Anlagen zur Destillation oderWeiterveraöeitung von Teer oder Teererzeugrissen oder von Teef- oder
Geswasser

24 2.3 (1) 41?gen zur Heßlellung von Zemerlklinker oder Zenenten

25 2.4 (2) Anlagen zur Herstellung von Bauxjt, Dolom It Gips Kalkdein, Kieselgur. I\ragnesit. Ouarzit ods von Ton
zu Schanptte

3.3 (1) Anlagen zur SEhlerz eugurE mit Lichtbogenöbn unter 50 t cesantabslictsewicht C) (s. auch tfd. Nm. 1O
und 46)

27 3.4 (1+2)

41a (T) Anlagen zur fabrikmäßigen HerstellLng von am rgarischen Chemikali€r we SäL{en, Basen, Salzen
29 4.1d (1) Anlagen zur fabrikmäßigen HerstellLng von Halogenen oder l_hlogenerz eugnissen
30 4.1e (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstelllng von phosphor oder stjckstofrhatiigen Düngemitteln
31 4.11{1) Anlagen zur fabrikrnäßigen Herstelllng von Kohlenwassel§tofien
32 4.6 (1) Anlagen zur Herstellung von Ruß
33 7 .15 (1) KottrockLngsanlagen

34 8.8 (1)
Anlagen zur chemis€hefl BehandlurE von besonde,s Uberuaachungsbedümigen oder
überv/achungsbedürftiqen Abfällen, auf die die Vorschdflen des Kreislaufwirtschafrs- irnd Abhllgesetzes

trrg finden

Anlagen zum Umschmelzen von Altmetall
. Vakurm-Schmelzanlagen,
. Schmelzanlagen for Gußlegierungen aus Zinn und Wsmut oder aus Feinzink und Aluminium rn
VeöindurE mit Kuplbr oder l\IagrEsium,
. Schmelzar{agen, die Bestandteilvon Druck- oder Kokillengie&naschnen sird
. Schmelzanlagen für Edelrnetalle oderfür Legierungen. die nur aus EdehEtatlen oder aus Edel metallen
und Kupbr bestdlen, und
. Sclrwalldtbäder

auch lfd. Nrn. 92 und 156

T8
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35 Aufuereiturgsanlagen für schmelzflüssige Schlacke (2.8. Hoclrcfenschlacke)
36 Autorflcbrl- u. l\rolorradfu bdken zur HerstellurE von Veörennungsmotoren
Abstandsklasse lV Abstand 500 m
Lfd
Nr.

Nr (Spalte)
4.BlmSchV Betriebsad

37 1.1 (1)

Heizkrenwefie und Heizv/erke mit Feueft,lgsanlagEn für den Einsatz von feste4 flüssigen oder
gasftinnigen Brennstofien, so!!eit die FeuerLngs!!ämeleistung
a) bei Heizkraft,ve*en von 10O [rW bis 300 l\4W
b) bei Heizv,erken mehrals 100 l\r1w
beträ9t

38 1.7 0) (ühltünne mil einem Kühlv/assedurclsatz von 1O.OOO m'oder mehr le Sttflde

39 1.8 (2) Elektrormspannanlägen mit einer Oberspannung von 220 kV oder mehr eirBchließlich der Schaltlblder
ausgenommen eingehauste ElektDumspannanlagen

40 1.9 (2) Anlagen zum l\Iahlen oder Trocknenvon Kohle mit ejner Lei$u ng von 30 t oder mehr je Stüde
41 1 10 (1) Anlagen zum Briketteren von BraurF oder Steinkohle

42 2.8 (1) Anlagen zur Herslellung von Glas, auch so\rit es aL6 Altglas lprgestellt \ ,ird, einschließlich Glasfasem
die nicht für medizin§clE oder femmeldeteclnische a/vecke bestimmt sird

43 2.11 (1) Anlagen zum Schmelzen mineralischer Stoffe

44 213 (2) Anlagen zur Herstellung von Beton, I\,iörtel oder Straßenbaustofien unter Ve.werdung von Zemenl auch
soweit die Einsatzstoffe lediglich trocken gemischt werden

45 21s (11
Anlagen zur HerstellurE oder zum Schmelzen von l\trischungen aLlS Bitumen oderTeer mit Mineralstoffen
einscHießlich Aufuereitungsanlagen für bituminöse Straßerbaudoffe und Teersplittanlegsr mit einer
P von m0 t odermehrje Stude

46 3.3 (1)
3.7l1)

Anlagen zur StahlerzeugL-ng mit lnduktiorEöfen. Arlagen zun Erschmelzen von Gußeisen sowie Eisen-,
Temper- oder Stahlgießereien in denen Formen oder Keme auf kaltem Wege hergestellt $rerden, mit einer
Leistung von 80 t oder mehr Gußteile je Monat (s. a(Eh lfd. Nm. 10 und 26)

47 3.6 (1+2) Anlagen zum Walzen von llletallen, aLEgenommen Anlagen zün Walzen von Kaltband mit einer
Eandbreite bis 650 Millimeter

48 3.11 {1+2) Schmiede- Hamner- oder Fellwelke

49 3.14 (1+2) Anlagen zum Zerkleinem von Schrott dLrch Rotormühlen mit einer Nennleistr.ng des Rotoantrie
100 l.W oder mehr

bes von

50 3.16 (1) Anlageo zur Herstellum von \/armgefu rtigten rlahllosenoder gesch!i/eißten Rohren aus §ahl
5'l 4.1s (1) Anlagen zur fabrikmäßi9en HerstellLng von.organischen Chemrkalien oder Lösurgsmtteln wie Alkoholq

Aldehyde, Ketone, Säuen, Ester, Acetate, Ather
52 14.1h (1) Anlagen zur Herslellurg von Küststoflen
53 41k (1) Anlagen zur fabrik!äßi[en HerstellÜlg von KlrlstlEzen
54 41m (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstelll.g von m Kalrbchuk

4.511) Anlagen zur l-lerEtellung von Sclmierdoffen. wie Schmieröle, Sctmierfette llretaltbeaöeitunqsOle

56 4.7 \11
Anlagen zur Herstellung von KohlerEtofi (Hartbrandkohle) oder Elel(rographit durch Bre nrFn, z.B. für
Elektroden S tromabnehmer oder Apparateteile

48(1) Anlagen zur Aufarbeiturg von organischen LösurEsmitteln durEh Destilleren mit einerLeisfung von 3 t
oder metj!, Stunde

5.1 (1)

Anlagen zum Beschichten; Lackieren Kasclieren, lmpägnieren oder Tänken von Gegenständen, Glas-
oder l\rineralhsern oder bahrEn- oder tafelförmigen MatEfialien eirschließlich der zugehödgen
Trockrungsanlagen mit
a) Lacken, die organische LösurUsmatel entlelten und von diesen 50 kg oder mehr je Stmde eingEetzt

b) Kmsthazen, die unter weitgeherder SelbctvernetzurE ausreagieren (Reaktionsharze), wie [Ielamin-,
Hamstofi-. Phenol, Epoxid-, Furan-, Kresol-, ResorcirF oder Polyesterhazen, sofem die l\renge dieser
Haze 25 kg oder mehrje Stirnde beträgt, oder
c) Kunsßtoffen oder Gummi unter Einsatz \on 250 kg organischen Lösmgsrittetn oder mehr je Stüde,
ausgenommen Anlagen fiir den Einsats von Pulvedacken oder Pulveöeschchtungsstoffen

59 5.5 (2) Anlagen zum lsolieren von DIähten unterVeMendurE von Pheml- oder Klesolhazen

m 58(2)
Anlagen zur Herstellung von Gegenständen trrterVerwendung von Amino- oder PhenoplasteI wie Foran,
, Hamstoff-, Pheml-, Resorci$ oder Xylolharzen mittels Wämebehandlung, soweit die Menge der
Ausqanqsstole 10 kq oder mehr e Stunde

61 7. t (1)

7.3 (1)
Anlagen zum Schmelz€n votl tierischen Fetten mit Ausnahme der Anlagen zur VerarbeiturE von
selbstgewomenen tierischen Fetten zu Speisefuüen in Fleischereien mit einer LeistLng biszu 2OO kg
Speisebtt je Woche

63 7.9 (1) Anlagen zur Herstellung von Futter oder Dingemitteln oderteclnischen Fetten aus den
Schlacttnebenprodukten Kmchen ,Tierhaare, fudem, Hömer, Klauen oder Eut

64 7.11(1) Anlagen zum Lagern unbehandelter Knochen ausgenonmen Anlegen für selbstgs,,r'onnene Knochen in
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Anlagen zum Hahen oder zurAueucll von Geiügel oder zun Halten voh Sch\ /einen mit
a) 51 .00O Hennenplätzen,
b) 1O2.0O0 JunghenrEnplätzen,
c) 102.m0 Mastqelügelplät2en,
d) 5'1 .0OO Truthühnermastplätzen,
e) 1.900 fiIastscflweineplätzen (SclMeine von 30 kg oder metu Lebendgewicht),
f) 640 Sauenplätzen einschließlich daatgehörerder FerkelauEucltplätze (Felkel bis veniger als 30 kg
Lebehdgewicht),
g) 820 Sauehplätzen einschließlich dazugehölender Fed(elaufrEhtplätze (F€*el bis \/eniger als 10kg
Lebendgewicht) oder
h) 5.40O Felkelplätzen ,ilr die getremte Aufzucht (Feftel von 10 bis wehiger als O kg Lebendgewicht)
i) 700 ftrlaskälbsplätzen
oder mehr
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. Fleischereien, in dehenje Wocip ueniger als 1000 kg Fteisch vsarbeitet werden. Lnd

. Anlagql, die nich durch Nr. '114 erfaßt werden
65 7..19 l2J Anlagen. in derlen SauerkraLrt hergestellt wird, so$eit '10 t Kohl oder mehr je Tag verarbeitet vreEEn-
66 7 .21 l1\ [rühlen ftir Nahru oder Futtermittel mit einer ProduktiorE von 500 t ET oder mehr

67 7.23 tl) Anlagen zum Extrahieren pflanzlicher Fette oderÖle, sorrcit die Menge des ei ngesetzten
Extraktiohsmttels 1 I oder mehr beträ 91

68 7 24 11) Anlagm zur Herstellung oder Rafilnalion von Zucker unter Verwend ung von Zuckerfuben oder Rohzucker

69 7.2s (21
Anlagen zur Trocknung von Grünfutter, ausgenommen Anlagen zur Trockrung von selbstg6/vonnenem
Grünf utter im landwirtschaft lichen Betrieb

70 8.1 (1)
Anlagen zur teil$eisen
gasftirmigen Stoffe6 od

oder vollstädigen Beseitigung von festen, flüssigen oder in Behältern gefaßten
er Gegendänden dLrch thermische Verfahren, wie Ver- oder Entgasmg,

Verbrenrung oder eine KomLination diessVerfahren
71 8.3 (1) Anla en zur Rü von einzdnen Bestandeilen aLs festen Stoffen dulch Verbremen

72 8.5 (1) Anlagen zur Kom
(Ko mpostv,e rke )

postieilng mit eircr Durchsaäleistung von mehr als 10 TonrPnje St

73 9.11 (2)

Offene oder unvollstärdig geschlossene Arlagen zum Be- oder Entaden von Schüttgütern, die im
trockenen Zustand stauben kömen, durch Kippen von Wagen oder Behältem oder unter VerwendurE von
Baggem, SchauElladegeräten, Greifem. Saughebem od€r ähnlichen Einrichtungen, sowe 2mt
S ch ilttg ilter oder mehr je Tag be! €gt u/eden könrEn, ausgenonmen Anlagen zum Be- oder En aden von
Erdauslub oder vm Gestern das bei der Gewrnnung oder Aufbereitung von BodenscläEen anfältt; für nur
saisorEl genLrtzte GetreideanrEhme{ellen kitt die Genelmigungspflicht eßt bei einer L}nschlagleistLng
von 40O t oder mehr ET ein

74 I 36 (2) Anlagen zur Lagerung von Gülle mit einem Fasslrlgsvermögen von 25OO m3 oder mehi

76 Abw€sseöehandlungsanlagen frlr mehr ab 1m.000 EGI/
77
78 Betriebslxife für Straßenbahnen

Abstandsklasse V Abstand 300 m
Lfd
Nr.

Nr (Spalte)
4 BimSchv Betr ebsad

79 1.5 l1+2) GasturbinerBnlagen zum Antrieb von ceneratoren odd Arbeitsrmschi ren C)
80 1.9 t2) n zum Mahlen oder Trocknenvon Kohle mit einer Lei von 1 I bis als 30 t Sturde

1.13 (1)
1.15 (1)

Anlegen zur Ee eugurE von Generator- oder Wassergas aus festen Brennstofen
Femgas aus Kohlen$ässerstofie n durch Spalten

82 2.1 \2) Sternbrüche jn denen Sprengstofe oder Flammstrahter verwendet werden

83 2.2 (2)
Anlagen zum Brechen, ll/lahlen ode, Klassiefen von hatüriichem oder kürEttichem cestein eanschließlich
Schlacke und b b hmaterial s Klassiera n lage n S nd der Kes ur.d a gc n z U I
B ha nd bbruc hmate nal E sort

B4
Anlagen zum IVIa hlen von Gips, Kreselqur, IVlagrEsit, l\,,lineralfarben, l\,4uscl€lschaten, TalkLm, Ton, Tutf

raß oder Zement(|nker
85 26(1) zur Gewnn
86 2um Blähen von Perlite Scliefer oder

a7 2.10 \1)
Anlagen zum Brenr€n keranischer Erzeugnisse, so\^Eit der RaLminhalt d er Brenmnlage 4 m oder mehr
und die Besdzdichte IO kg oder mehrje m'z Rauminhalt der Bremanla ge beträgt, ausgerEmrfien
elektnsch beheizte Bremöfen die diskontiruierlich und ohn€ Abluft ührung betrieben werden

2.14 (2) Anlagen zur Herstellung von Fomstilcken unterVeMendung von Zemert oder anderen Bindemitteln rn
eschlossenen I'hilen

89 2.1512)
Anlagen zur HerstellurE oder zum Schme lzen von l!4ischungen aL6 Bitumen oder Teer m Mineralstoffen
einscHießlbh Aufuereitungsanlagen für bituminöse Straßerüaudoffe und Teersplittantaggl mjt einer
ProduktiorEleistung bis weniger als 200 TonrEn je Stl.nde

90 3.2 t2)
Anlagen zur thermischen AufoereiturE von Hütteßtäuben fur dae cewinnung von IVeEllen oder
Metallverbindungen im DIehrohr oder in einerWiöelsclicht

91
3.3 (2)
3.7 (2)

Anlagen zum Erschmelzen von cußeisen oder Stahl mit einer Schmelzleistung bis zu 2,5 t je Stl.r1de.
Vakuum-Schmelzanlagen für Gußeisen oder §ahl mit eirEr EirEatzmenge von 5 t oder mehr so$ie Eben-
, Tenper- oder Stahlgießereien, in denen Fomen oder Keme auf kaltemWege lErgestellt weden. mit

als 80 t Gußteile [Ionat

9? 3.4 (1+2)
3.8()

35(2) Anlagen zum Abziehen
Platrnen oder Elechen.

der Oberflächen von Stahl, insbesordere von Blöcken, Erammen, Knüppeln,
durch Flämmeh

94 3.9 (1+2) Anlagen zum Aufuringen von metalliscl]en Schu,tzschichten arls Blei, Znn oder Zihk auf
Metalloberfläechen rnit Hilfe vofl schmelzfl üss n Bädern oder duDh Fla ritze n

s5 3.15 (2) Anlagen zur HerstellurE oder Reparatur von Behältem aus lvletall in geschlosenen Hallen (2.8
Da e Containe

S chmelzanlagen für Zink oder Znklegierungen fur einen Ensatz !on 100O kg oder mehr sowie cießereien
für Nichteisenmetalle, ausgenomrrEn
. VakuLm-Sclmelzanlagen,
. Schmelzanlagen für Gußlegierungen aus Zinn und Wismut oder aus Feinzink und Aluminium in
Verbindurg mit Kupbr oder MagrcsiLsn,
. SchmelEenlagen, die Bestandteilvon Druck- oder Kokillengießmasclinen sind,
. Sclmelzanlegen für EdelnEtalle oder für Legierungen, die nur aus Edelrnetallen oder aus Edelmetallen
und Kupftr beslehen, und
. Schrallötbäder
s auch lfd. Nrn.27und 1

oberirdlscheDepmienfürbesmdersübe^Vachungsueaurnige@
Abfell, Teil 1

93
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96 3 18 (1) Anlagen zur Herstellmg von Schiffskörpem ode. +ektioneneus Metall tn gescHossenen Hallen
97 3.21 (1+2) Anlagen zur Herstellmg von BleiakkLmulatoren oder lndustdebatleiezellen und sonstiger Akkumulatoren

98 3.23 \1+?\
Anlagehzur Herstellung von AlLminium-, Eisen-oder lvhgnesirmpulver oder -pasten, von blei- oder
nickelhaltigen Pulvem oder Pasten ocbr sondigen [4etallpulvern oder +asten ausgenorheh Anlagen zur
Heßtell ung von l\,letallpulver dulch Starpfen

9e 4lf (1) Anlagen zur fabrkmäßjgen Herstellüg von u nter Druck gelöstem fu etylen (Dissousgashbriken)
100 4.1p ('1) en Herstell von § eifen oder Wasc hmitteln durc h c henisclle Unwardl

10'1 4.2 (1+2) Anlagen, rn denen Pflanzenschut2- oder Schädlingsbekänpfunqsmttel oder Wirkstofle geriehlen oder
maschineli gembcht, abgepackt oder umgefjllt werden

102 4.3 \2)
Ahlagen zur fabrikmäßgen HerstellLng von Arzneimitteln oder Arzneimittelzwischenpmdukten ohrE
chemiscl"e UmMiandlung

103 4.8 \2)
Anlagen zur AufarbeiturE von organischen LösurEsmitteln dorch Destilleren mit einer Leistülg von 1 t bis
weniger als 3 t je Stunde

104 4.5 \2) Anlagerl zum Erschmelzen von Natur- oder Kutstharzen mit einer Leistung von '1 t oder mehr je Taq

105 4.10 (2)

Anlagenzur Herstellung von AnstriclF oder Beschichtungsstoffen (Lasuren, Fimis, Lacke.
DispersiorEfuöen) oder Druckfiarlcen uiter Einsatz \on 5 t re Tag oder mehr organiscl€r Ujsungsmltel,
ausgenonmen Anlagen, in dehen a(E scHießltch hoclEiedende Öle als LösLngsnittel ohrE
Wämebehandlurg eingeset werden

106 5.1 (2) Anlagen zum Beschichen, Lackiereß Kasclieren, Impägnieren oder Tänken von Gegenständen, Glas-
oder lvlineraläsern oder bahrEft oder tafelförmigen Materialien ei16chließlich derzugehörigen
Tro en mit
a) Lacken, die organische Lösungsrittel enthalten md von diesen 25 kg bis Meniger als 250 kg je
eingesetz werde
b) Kl.nslharz en, die unter \,1,'eitgeherder SeltstvernetzurE ausreagieren (ReaktionslErze), wie i,4elamin-,
Hamstofi-. Phenol-, Epoxid-, Furan-, Kresol-, Resorein- oder Polyesterharzen, sofem die [Ienge dieser
Hae e '10 kg bis vrniger als 25 kg le Stute bekägt oder
c) Kunststoffen oder Gummi unter Einsatz \,on 25 kg bis urenigerals 250 kg orgenischer Lösugsnittelje
Sturde,
ausgenommen Anlagen für den Einsats von PLiverlacken oder Püverbeschchtungsstofien

107 5.2 t1+2)
Anlagen zum Bedrucken von bahnen- oder tafelförmigen Materialien mit Rotationsdruckmaschnen
cinschreßlich der zugehörigen Trockrungsanlagen

108 5.412)
Anlagen zum Tränken odd Überziehen von Stoffen oder Gegenständen mit Teer. Teercl oder heißem
Bitumen, ausgenommen Anlaqen zum Tänken ods Überzrehen von Kabeln m( hetßem Eitumen

109 5.6 (21
Anlagen zur Herstellung von bahnenörmigen Materialien auf 6tleiclmaschirEn eißchließlich der
zugektrigen Trocknl.rlgsanlagen \rter VelwendurE von Gemischen aus Kunst§ofen und Weictmachem
oder vo.r GemisctEn aus sonstig en Stoffe n und oridiertem Leinöl

110 s.9 (2)
Anlagen zur He6tellung von Reibbelägen unterVerwendurE von Phenoplasteh oder son$igen
KunstharztiMemitbln, sowejt keih p6best eingesetä wird

111 62 (?) Anlagen, die aus einer odermehreren l\&sclinen zur fabdkmäßgen Herdellung von Papier (nd Pappe
bestehen

112 6.4 (2) Anlagen zur Herste{lung von Wel pappe

'l 13 71(11

Anlagen zum Halten oder zurAufzucht von Gellügel oder zün Halten von Sch\^,einen mit
a) '14 000 bis v€niger als 51.000 Hemenplätzen.
b) 28 000 bis v€niger als 1@.000 Junohennenplätzen,
c) 28.000 bis veniger als 102.m0 Mastgeflügelplätzen
d) 14.0@ bjs !\eniger als 51.000 TruthühnermastplätzEn,
e) 525 bis v,eniger als 190O MastsclM/einepläEen (Schweine von 30 kg oder mehr Lebendgewicht),
0 175 bis \ rniger als 60 Sauehplätzen einschließlch dazugehörender Ferketauzucl*plätze (Ferket bis
\.€niger als 30 Kalogramm Lebendgewicht)
g) 225 bis Menigerals 820Sauerplätzen eirEchließlich dazugehörender Ferkelautzuclrtplätze (Fe el bis
r4/eniger als 10 Kilogramm LebendgEWcht)
h) 1.50O bis weriger els 5400 Ferkelplätzen (Ferkel bis $eniger als 30 Kilogrämm Lebendgewlcht)
i) 20O bis ueniger als 7tD lllastkälberplätzen
auch sovleil nicl^ genehmrgungsbedüflrg

114 7 ? (1+2)
An{agen zum Schlachten von
a) 500 kg Lebendgq/vicht Geflügel oder
b) 8.000 kg oder mehr Lebendgewiclf sonstigerTrere le Woche

1T5 74(1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstell('lg von Tiedutter d!rch Elwamen der Bestandtdle tiedscher Herkunft

7.4 12)

Anlagen zur VerarbeiturE von Kartofieln, GemLise, Fleisch oder Fisch fiir die mer6chliche Emährung,
soweit 1t dieser Nahrungsmltel je Tag odermehrdurch Etuärrnen verarbeitdwird, ausgenommen
. Anlagen z{rfi Sterilbieren oder Pasteurisieren dieser Nakungsnittel in gescHossenen Behältnissen und
. K@hen von Ga n, Krarkenhäuseln und ähnliclEn Einrichtunqen

117 7.6 (2) Anlagen zum Reinigen oder zun Ertschleimen von tierischen D:irmen und l\Iäqen
118 7.7 (2) Anlagen zur Zubereltlng oder Verarb eitung von Kälbenytägen zur Labgewinnung
1',I9 7.8 (1) lulqgen zur Herstellung von GelatrrE, Hautleim Lederletm oder Knochenleim

120 7.10 (1) Anlagen zum Lagern oderAuhrbeiten unbehandelter Tierhaare mlt Ausmhme von Wolle, ausgenommen
Anlagen für selbstgq^lonnene Tiertaare in Anlageh, die nicht durch N r. 114 edaßt werden

121 7.13 (2) Anlagen zum TrockrEn Einsa lzen, Lagem oder Enthaaren Lngegerbter Tierläute oder TierElle
122 7 1412) Anlagen zum Gelben einschließlch Nachgerbg1 von Tierläuten oder Tierbllen sowie Ledsfabriken
123 7 2212) Anlagen zur Herslellurg von Hefe oder Stärkemelien

124 7.29 \2)
Anlagen zum Rösten oder Mahlen vm Kafee oder Abpacken von gemaHenem Kaffee nit einer LeistLrrg

jeweils 250 kg oder mehrle Stqde

125 7 30 (2j

126 7 .31 (2)

Anlagen zum Rösten von Kaflee€Eetzprodukten, cetreide, KakaobohrEn oder Nüssen mit einer Leistung
von 75 kg, odermehrie Sthde
rnlaqen zur
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a) Herstellung von Lakdtz
b) Herstellung von Kakaom.§se a(§ Rolkakao oder
c) thermischen Veredelung von Kakao- oder SclEkoladenmasse

127 8.4 (2)
Anlagen, in denen Stoffe eus in HausheltLhgen arfallenden oder at6 gleiclErbgen Abällen durch
Sortieren fur den WiftschatskreislaLrf zurückgewonnen ,i!erden, mit einer LeisturE von 10 t oder mehr je
Tag

8.s (2) Anlagen zur Kompostieung mit einer DLlrcltsatzleistung von 0,75 Tomen bis vEniger als 10 Uh
(Kompostierl.nqsanlagen)

129 e7(1) Anlagen zur BehandlurE von verunreinigtem Boden, der richt ausschließlich am Standod der Arlage
entnominen wird

130 8S(2) Anlagen zur Lagerülg und Behandlung von Aüowrac,<s ohne sortenreine Demoriage der Einzelteile, auch
soweit rictlt genelmigurEsbed ürftig

131 8 11 (2)

Anlagen zur Behandltrlg von üben&ächungsbecilrftigen Abfällen mit einem Duclt§aä von'10 t je Tag oder
mehr sowe Anlagen, die der Lagerung von 10O t oder mehr überwachungsbedüdiger Abtälle dienen (2.8.
Elektronik- und Eleldrosclyott) ausgenommen die zeit^eilige Lagerung - bis z\rn Einsammeln - aLd dem
Gelände der Erlslehung der Ablälle

9.10 (1)

Anlagen zum Umschlagen von übel!!ächungsbedürftigen und besonders überwachungsbedürfrigen
Abfällen. auf die die Vorschriften des KEislaufwirtschafrs- und AbEllgesetzes Anverdung finden, mit einer
Leislung von 100 t oder mehr je Teg, ausgenomrnen Anlagen zLm Umschlagen von Erdaushub oder von
Geslein, das bei da Geltnnung oder Aübereitmg von Bodenschätzen anfällt

133 10.712)

Anlagen zum Vulkanisieren van NatLr- oder SynthesekaUschuk unterVerwendurE von Schwefeloder
Schwefelvelbindungen, ausgenormen Anlagen, in denen
- ureniger als 50 kg Kaüschuk je Stude verarbertel \^€rden oder
- ausschließlich vorvulkanisie er Kaubchuk e rngeselä wird

134 1O.?1 {2t

Anlagen zur Innenreiniguru von Ejsenbahnkessel v\agen, Sträßertanktahzeugen oder Tankcontainen
sowie Anlagen zur autonEtiscfEn Reinigung von Fässern eirschließlich zugeflöriger
AufuöeiturEsanlagen. soweit die Behälter vm organischen Stoffen gereiniqt werden, ausgenommen
4!lqgq!,ln denen Behälter ausschließich voh Nahrungs-, cenuß- oder Futtermitteln gereinigt vlerden

135 10.23 (2)
Anlagen zur Textilveredlung durch Sengen, Themofixieren Themosoliereh, Besclichten, lmprägnieren
oder Appret,eren, einschließich der zu gehörigen Trocknt'Esanlagen, ausgenonmen Anlagen, in denen
weniger als 500 m' Textrlien ie Stunde behandelt weden

133
Anlagen zum aL-(omati$hen Reinigen, Abfiillen oder Vepacken vcn Flaschen aus clas mit einer Leistulg
von 25OO Flaschen oder mehrje Stunde C)

136
Gatteßägsr, \4/€nn die Antriebsleistung eines caters 100 l(W oder mehr betägt sovie Furnier- oder
Schäl!€rke

137 Abwässerbehandlungsanlagen bis eirEchließich'100.000 EGW
138 Anlagen zur Gewinnung oder Aufbereitung von Sand, BinE, Kies TonttldLehm

139
Ahlageh zur Herstellung von Kalksandsteiren, GEsbetondeinen oder fuserzem€ntplalteh unter
Damptuberdruck

140 Anlagen zur Herstell!ng von Bauelementen oder in Serien gefertigten Holzbauten

141
Deponieklasse ll i.S der TeclnischenAnleitl.rlg SiedlurEsabfall
(Siedlungsabfalldeponien md vergleichbare Deponien)

142 Deponieklasse I iS. d er Tecinischen Anleitlng Siedlungsabfal,
(lnertSoffdeponie, Edauslub- oder Bauschuttdeponien)

143 Anlagen zur Herstellung von Sclienenhhrzeugen
144 Preßwerke
145 Ahlagen zur HerstellurE von Eiseft oder Stahlbaukoßtruldjonen in geschlossenen Hallen
146 Stab- oder D rahtziehereien
147 Schw€rmas.hnenba0
148 Emaillierarlagen
149 Schrottplätze
150 Marg arine- oder KLnstspeisefettfabrjken
151 Auslieferungsläger für Tiei(ühlkcst

Betriebskrfe der Müllabfuhr oder der Straßendiemte
153 Speditlonen a ller Art sowie Betriebe zum lJmschlag größeler cr.itermengen

Abstandsklasse Vl Abstand 200 m
Lfd
Nr

Nr. (Spalte)
4. B lmSchV

Betiebsad

154 2.9 (2) Anlagen zum Säurepolieren oder Mattätzen von Glas oder Glas\,eren unterVeMerdunq von Flußsäure

155 2.1O 12)

Anlagen zum BrenrEn keranischer Erze.ugnisse, so$eit der Rarrninhalt der Bren16nlage 4 mr oder mehr
und dre Besalzdchte nphr als 1m kg,fnr und vreniger als 3m kg/m] RaLminhalt der Brenmnlage beirägt
ausgenommen elel(risch beheiäe BIennöfen, die diskontiruieiich und ohne Ablufrführung betdeben

156 3.4 \2)

Schmelzanlagei filr Nichteisermetalle für einen Eißatz von 50 bis !€niger als 100O kg, ausgenonmen .
Vakuum-Schmelzanla gen,
. Schmelzanlagen für Gußlegierungen aus Zinn und Wsmut oderaus Feinzink und Aluminrum in
VerbindurE mit Kuptur oder Magnesi!rn,
. Schmelzanlagen, die Bestandteil von Druck- oder Kokillengieknaschnen sind oder die aus scliießlich
im Zusanmenhang mit eilEelnen Druck- oder Kokillengi4maschnen gießfedige Nbhteisermetalle oder
gießfertige Legierlngen niederschmelzen,
. Schmelzanlagen für Edelrnetalle oder für Legierungen, die nur aus Edelmetalleh oder aus Edelmetällen
und Kup€r beste*ren, und
. Sclrw-ällötbäder
(s. auch lfd. Nrn. 27 und 92)
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157 3.8 (2) Anlagen, die aus einer oder mehreren DruckgießmaschirEn mit Zuhaltekäten vm 2 lreganev,(on oder
mehr bestehen

158 310 12)
Anlagen zur Obedächenbdlandluru von Metallen unterVerv€ndurE von Fluß- oder Salpetersäue,
ausgenommen chronEtiemnlagen

153 5712)

Anlagen zur VerabeiturE von flibsigen ungesättigt$ PolyesterlErzen mit Styrol-Zisatz oderflüssigen
Epoxidharzen mit Aminen zu
a) Formmassen (2. B HaEmatten od€r Faser-Fommassen) oder
b) Formteilen oder Fetigerz qrgnissen, soweitkeirE gescllossenen We*zeuge (Formen) venJendet

für einen Harzvelbrauch von 500 kg oder mehr je Woche z.B. Boo{sbau, Fahzeugtya! oder Behälterbau

160 510 (2) Anlagen zur Herstellung von kunstlichen Schleißcheiben, -kdrpem, +apieren oder geweben unter
VerwendurE organisctEr Binde- oÖr Lösurusnittel

161 5.11 (2)

Anlag€nzur He6tellung von Polyurethanfomteilen, Bauteilen unter VeMerdung von PolyurettEn
PolyuEthanbl&ken in Kastenlormen oderzum Ausscläumen voh Hohldumen mit PotyuretlEn, so$Eit die
I\renge der AEgahgsstolfe 2m kg oder mehrie StuMe beträgt, ausgenonmen Anlagen zum EirsaE von
thermoplaslischen Polyulethangranulaten

162 7.1 (1)

Anlagen zum Halten oder zurAufzucht von Geilügel oder zrm Halten von Sch$/einen mit
a) 3200 bis weriger als '14000 HenrEnplätzen,
b) 00 bis weriger als 2€000 Junghennenplätzen,
c) 6400 bis \,€niger als 28000 Mastgefiügelplätzen,
d) 3200 bis weriger als 'l4000 Truthühnerma§plätzen,
e) 120 bis vleniger als 525 l,rlastsch\,r/eineplätzen (Sch!r,eihe von 30 kg oder mehr Lebendgewich),
0 40 bis \ rniger als 175 Sauerplätzen ejrschließlich dazugehörerder Ferkelautzuchtplätze (Fe*el bjs
weniger als 30 Kilogramm Lebendgewlcht)
g) 50 bis lirniger als 225 Sauenplätzen einschließlich daagehörerder Ferkelautuchtplätze (Feftel bis
\^eniger als '10 Kiloglamm Lebendgewicht)
h) 350 bis MEniger als 1500 Feftelplätzen (Ferkel bis v.eniger als 30 Kilogramm Lebendgewiclt)
i) 75 bis r/eniger als U0 Mastkälberplätzen
auch so\@it nicht genehmigungsbedü

'163 7.5 (2)
Anlagen zum Räuchem von Fleisch oder FisclMaren, ausgg)0mmen
. Anlagen in Gasbtätlen l]nd
. RälEherei€fr lnit einer RäuctErleistLng von weniger als 100O kg Fleisch- oder Fischwalen je Woche

164 7.20 (2) lllalzdanen
165 7 21 (2) [,]ühlen für Nahrungs- oder Futtermittel mit einer ProduklionslersturE von 100 t bß M/eniger als 500 t ie lag
166 7 .27 12)

lllelassebrennereien, Biertrebertrocknungsanlagen oder Brauereien mit einem Assstoß von 5()O0 hl Bier
oder nEhr je Jahr und BrenrEreien, auch so!1rit nicht genehmigungsbedürftig

167 7.2812) Anlage
Säuren

n zur Herstellung von Spersewürzen aus tierischen oder pflanzlichen Stoffen unter VeMendung von

168 7.3212) Anlag€n zum Trockren von IVlilch, Etz eugnissen aus Mlch oder von Milchbestandteilen mit
Spßihtrocknem

169 7.33 (2) Anlagen zum Befeuchien voh Tabak Lnter Zuführung von Wärme oder Aromatisierenoder TDcknen vm
fementiertem Tabak

170 1O.8 (2)

Anlagen zur HerstellurE von BaLtenschutz-, Reinig(nOs- ods Holzschüzmiüeln, soweit diese PlDdulde
organische LösurEsmittel erthalten und von diesen eine Tonne je St$de oder mehr eingesetzt werden;
Anlagen zur Herstellung von Klebemitteln mit einer Leistung von eirprTonne oder rnehrje Tag
ausgmommen Anlagen, in denen diese Mttel ausscHießlbh uiter Verv€ndurE von Wasser als
Verdünnungsrittel lErgestellt \ Erden

171 10.9 (2) Anlagen zur Herstellung von Holzschutzmtteln unterVeruEnduru von halogenierien aromatischen
Kohlenw-asseßlofien

172
10.10 (2)
10.11 12)

Anlagen zum Färben oder Eleichen voo Flocken, camen oder GeuEben unter Veru€ndlng von
Fäöebeschleunigern, alkaliscllen Stoffen, Chlor oder ChloNeöindurgen einschließlich der
Spannrahmenanlägen, ausgenommen Anlagen. die unter erlyjhtem Druck betrieben !\erden

173 10.15 (2) Prüfstände fur oder mI Verbrennu ngsmotoren oder Gastubinen mit einer LeistLng von 3m KW oder mehr

174 10.17 (2)
Anlagen dje an fünf Tagen oder nEhr je Jahrder ÜburE oder AusüburE des lvlotorsports dienen,
aus gefl ommen lvlodellsportanlagen

175 10.20 (2)
Anlagen zur Reinigung von Werkzeugen, Vonicl*ungen oder sorBtigen motallischen Gegendänden durch
th€rmische VerEhren

176 Anlagenzur Herstellung von Bolzen, NägEln, Nieten, l\Iuttern, Schrauben, KWeln Naddn oder ähnlichen
metallisclEn Normteilen durch Druckumformen aufALiomaten solvie Automaterdrehereien

177 Anlagm zur Herstellung von kaltgeformte! nahtlosen oder gesclMelßten Rohren aus Sbhl
Anlagen zum automatischen Reinigen Abfullen oder Verpacken v(rl Flaschen aus clas mit einer Leidung
von 2500 Flaschen oder mehrje Stunde

179 Anlagen zum Bau von Krafrfahrzeugkarcssefien und -anhängen
180 lvlas c h irE flfa b rike n oder Härtereien
181 Pressele en oder Stanzere en

Anlagen zur HerstellurE von Kabeln
T83 Anlagen zu Herdellung von l\röbeln, Kisten und Paletten at§ Holz und sonstigen HolaÄ?ren
184 Zimmereien

Lackierereienmit einem LösurEsmlteldurchsatz Us vleniger als 25 kg/h (2.8. Lohnlackierereien)
Fleischzerlegebekiebe ohne Verarbelung

147 Anlagen zu TrockrEn von cekeide oderTEbak (nter Eimatz von Gebläsen C)
188 Brotbbriken oder Fabrikeh zur Herdellung von Dauerback!€ren
189 Milchverwertungsariagen ohne Trockenmilcherzeug ung
190 AltobusLhternehmen. auch des öfientlichen Perenennahverkehls C)
191 An,agen zum 8e- oder Entlajellgqqtlllgi.ltem bei Getreidearmahmestellen, sourit weniger als 200 t
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Schilttg iler je Tag bewegt verden könrEn, a t§genorymen Anlagen zur Aufnahme voo selbstge! /onrlenem
Getreide im landwirtschatlichen Belrieb

Abstandsklasse Vll Absland 1m m
Lfd
Nr.

Nr. (Spalte)
4.8lmSchV Bctriebsai

19? 26(2) Anlagen zum meclänischen 8e- oder Veraüeiten von Asbeslerzeugnissen auf lvaschinen

T93 3 20 12)

Anlagen zur Oberfläc henb€handlurE von Gegenständen aus Stahl, Blech oder Guß mit festen
Skallmitteln die außerhalb gescHossener Rä(me betieben \^/erden, ausgenommen nicht begehbare
Handstrahlkabinen

194 8.e (2) Anlagen zur Lagerl'flg oder Behardlung von Aüowacks duch sorbnreine DerDntage der Eirzetteile,
auch so\/!eit nicht genehmigungsbedürfrig

195 Betriebe zur HerstellurB von Fertiggericlrten (Kantinendienste, Catenng-Betriebe)
196 Schlosereien. Drehereie n Scflweißereien oder Schleifereien
197 Anlagen zur Herstellung von KlrlstSoffteilen otne Ver\€ndurE von PlEholharzsl
198 Aulolackierereien, insbesondere zur Beseitigung von Unfallschäden
199 AutormtisclE Auto!Eschstraßen
200 TiscHereien oder Schreinercien
241 Steinsägerein, -schleifereien oder -polierereien
242 fqp llenfabrikeq die nicht durch lfd. Nm. '107 erfaßt werden

203 Fabiken zur HerstellurE von Ledeß!ären, Kollern oderTaschen sowie Handschrhmacl"ereien oder
Schuhfabriken

204 Anlagen zur HerstellurE rnrEtoffen, lndustriewatte oder PLtzwolle
205 Spinnereien oder Weberelen
206 Klerderfabriken oder Anlagen z!r Herstelung von Textilen
207 Großwäscheeien oder große chemsche RernigLetgsanlagen

204 Betnebe des FerrFelF, Rundfunk-, Telefonie-, Telegrafle- oder Elektrcgeätebaus sov,ie der sorstigen
eleklronischen oder feinmechanbchen lndustde

209 Aauhöfe
210 ]qnlqgen zur Krafr f ahrzeugüberuächtng
211 Kraftfahrzeug -Repaaturwerkstätten
?12 Anlagen zur Rundemeuerülg von Reilen soweit lveniger als 50 kg ie Stunde Kautschuk eingesetzt $erden



Der Entwurl der 1. Anderung Scha 109 - Flautweg - und diese Begründung haben
nach § 3 Abs.2 des Baugesetzbuches (BauGB) vom 27.08.1997 (BGBI. I S.2141) in
Verbindung mit den §§ 233 und 244 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung
vom 23.09.2004 (BGBl. 15.2414, BGBI. lll FNA 213-1)auf die Dauer eines Monats
vom 24.1 0.2005 bis 24.1 1 .2005 einschließlich zu jedermanns Einsicht ölfentlich
ausgelegen.

Dortmund, aen 4/- r'Z-Cf

Abteilungsleiter

/z-z-Z



Der Rat der Stadt Dortmund hat am 30.03.2006 beschlossen, diese Begründung nach § 9 Abs.
8 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 2'7.08.1997
(BGBI. I S 2141, BGBI. III/FNA 213-l) in Verbindung mit § 244 Abs.2 Satz I BauGB in
der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BCBI. I S. 241,4, BGBI. III FNA 213-l )
und in Verbindung mit den §§ 7 und 4l Abs. I der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom l4 07 1994 (GV
NRW S. 666, SGV NRW 2023)der l. Anderung des Bebauungsplanes Scha 109 - Flautweg -
beizufugen.

Dortmund, den I 1.04.2006

ü

Abteilungsleiter


